
Die hohen Baustandards und Normen führen dazu, dass in Österreich teuer gebaut wird. Die Bauwirtschaft wünscht
sich die Möglichkeit, von den Normen abzuweichen zu dürfen, um kostengünstiger zu bauen. VON ULLA GRÜNBACHER

» „Bauen wird immer teurer“,
sagt Anton Rieder, Bundesin-
nungsmeister-Stellvertreter der
BundesinnungBauundgeschäfts-
führender Gesellschafter der Fir-
maRiederbau.EineseitJahrenbe-
kannteUrsachefürsteigendeBau-
kosten sei die verpflichtende Ein-
haltung normierter Baustan-
dards. Gleichwertige, innovative
undwomöglich kostengünstigere
Ausführungsalternativen können
dadurch erst gar nicht in Betracht
gezogenwerden.
Umdementgegenzuwirken,wur-
de in einemForschungsprojekt im
Auftrag des österreichischenBau-
gewerbes untersucht, inwieweit
Vorschriften außer Acht gelassen
werden können und dabei gleich-
zeitig eine vergleichbare Qualität
inderUmsetzungvonBauprojek-
ten gewährleistet werden kann.
Ziel dieses Projekteswar es, einen
Rahmen zu schaffen, damit Bau-
unternehmen dies umsetzen kön-
nen.VorbildfürdiesenRahmenist
der sogenannte „Gebäudestan-
dardE“,derinDeutschlandbereits
gelebtePraxisistundFreiräumesi-
cherstellt.

Um herauszufinden,welchePoten-
ziale eine sanfte Aufweichung der
Vorschriften und Normen hätte,
hat Georg Fröch, Assistenz-Pro-
fessoranderUniInnsbruckimBe-
reich Baumanagement, Baube-
trieb und Tunnelbau, mehrere
Praxisbeispiel durchgerechnet.
Die Beispiele zeigen, dass man
durch geringes Abweichen von
Normen eine ausreichendeQuali-
tät,abermitgeringerenKostener-
reichen kann.
Das erste Beispiel widmete sich
denDeckenstärkenimMassivbau.
Ziel: geringere Trittschalldäm- FO
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mung.Deckenstärken 18 cm und
14 cm verglichen. Wie wirkt sich
das aus? „Es gibtkeine Einschrän-
kung in der Nutzung des Bau-
teils“, so Fröch, „die Decke ist un-
eingeschränkt tragfähig.“BeiBei-
spiel zwei geht es umden Beweh-
rungsgrad in Stahlbetondecken.
Die Verformung verändert sich
nicht bei reduziertem Bewäh-
rungsgrad (weniger Stahl), auch
die Tragfähigkeit ist uneinge-
schränkt.BeiBeispiel3gehtesum
die Dimensionen von Heiz- und

Kühlanlagen. Häufig sind sie in
der Praxis überdimensioniert,wie
kritisiert wurde. Anton Rieder
nennt ein Beispiel: „VierWärme-
pumpenwurdenfüreinenNeubau
errichtet:dievierteistniegelaufen,
die dritte an wenigen Tagen“, so
AntonRieder. ZweiWärmepum-
penwären also ausreichend gewe-
sen. Das verursacht nicht nur Zu-
satzkosten,sondernhatauchtech-
nische Nachteile, wie Fröch er-
klärt. Denn eine überdimensio-
nierte Wärmepumpenanlage

weist fünf Jahre weniger Lebens-
daueraufalseinerichtigdimensio-
nierte Wärmepumpe, betrachtet
auf 25 Jahre.

Rieder fasst zusammen: „Wir
schauenneidignachDeutschland,
denndort istmanbeidenBaustan-
dards schon weiter. In Österreich
wirdhingegennurinBusinessclass
gebaut“,kritisiertRiederundzieht
den Vergleich zum Bahnverkehr
undFlugzeugen,woesverschiede-
neKlassen gäbe. «

Die Bauvorschriften sind in Österreich vielfach überbordend, kritisiert die Baubranche und schlägt Lösungen vor

„Wir schauen neidig nachDeutschland, denn
dort istman bei den Baustandards schonweiter.
In Österreichwird hingegen nur in
Businessclass gebaut.“

Anton Rieder, Bundesinnungsmeister-Stellvertreter derBundesinnung Bau
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Die Baustandards anpassen

Immo Kurier
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